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. . .  und beobachtet auf der 
Dornberger Straße eine Frau, die 
den Bürgersteig kehrt. Sie hat 
bereits einen ganzen Berg an 
Laub zusammengefegt, den sie 
danach in eine große Mülltüte 
füllt. Jetzt, da die Blätter wieder 
von den Bäumen segeln, geht das 
große Laubfegen wieder los, sin-
niert . . . EINER
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GUTEN MORGEN

Geografie
Fridas Neffen sind große Fuß-

ballfans und durften jetzt in den 
Herbstferien das Spiel der deut-
schen Nationalmannschaft gegen 
Nordirland live in Hannover im 
Stadion erleben. Ausgestattet mit 
Trikot und Fahnen, machten sie 
sich mit Mama und Papa auf den 
Weg. Im Stadion angekommen, 
merkten sie, dass sie gute Plätze 
hatten. Vor dem Spiel wird seit 
einiger Zeit ja hinter dem Tor 
immer eine besondere Fan-Cho-
reografie gezeigt. Das erlebten 
jetzt auch die beiden Steppkes 
hautnah mit. Und wussten an-
schließend ihrer Tante stolz zu 
berichten: »Wir saßen mitten in 
der Geografie!« Meike O b l a u
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Rether und 
Hoffmann zu Gast
Bielefeld (WB). Die sanfte

Stimme ist beiden gemein: Hagen
Rether und Klaus Hoffmann ma-
chen in den nächsten Tagen und
Wochen wieder in Bielefeld Sta-
tion. Hagen Rether präsentiert am
Samstag, 29. Oktober, ab 20 Uhr
sein neues Programm »Liebe
2016« in der Oetkerhalle. Bei dem
Programm des Kabarettisten han-
delt es sich um ein Plädoyer für
Menschenliebe.

Am Dienstag, 29. November, 20
Uhr, wird Klaus Hoffmann im klei-
nen Saal der Stadthalle erwartet.
Der Sänger und seine Band gehen
in diesem Jahr »Mit leisen Zei-
chen« auf Tournee. So stellt der
Berliner Chansonnier die kleinen
Signale, die sonst oft verborgen
bleiben, in den Vordergrund. Kar-
ten für beide Veranstaltungen
sind in den WESTFALEN-BLATT-
Geschäftsstellen erhältlich.

Der Tatort am 13. Mai: An der Haltestelle Travestraße stach Alexan-
der J. auf seine Ehefrau ein und verletzte sie.  Archivfoto: Pierel

Prozessauftakt nach Messer-Attacke
 Von Peter B o l l i g

B i e l e f e l d (WB). Nach der
Messer-Attacke auf seine Ehe-
frau an einer Bushaltestelle in 
Sennestadt muss sich seit ges-
tern der 36-jährige Alexander J. 
vor dem Bielefelder Landgericht 
verantworten. Die Staatsanwalt-
schaft wirft ihm unter anderem 
versuchten Totschlag vor. Das 
Motiv: Eifersucht. 

Viele der etwa 60 Schulkinder
im Bus der Linie 30 mussten das
Drama an der Elbeallee am Mor-
gen des 13. Mai mit ansehen. An
der Haltestelle Travestraße stach
Alexander J. auf seine von ihm ge-
trennt lebende Ehefrau (35) mit
einem Klappmesser ein. Dass sie
am Leben blieb, hat sie vermutlich
Mobiel-Busfahrer Markus R. (45)
zu verdanken: Er sprang aus dem
Bus, riss Alexander J. von der am
Boden liegenden Frau, obwohl der
sich »regelrecht in sie verkeilt hat-
te«, wie der Busfahrer gestern als
Zeuge vor der I. Großen Strafkam-
mer berichtete. 30 bis 40 Sekun-
den habe es gedauert, ihn von der
35-Jährigen loszubekommen. Dass
es tatsächlich schneller ging, zeig-
te ein Film aus der Überwachungs-
kamera des Busses, den Vorsitzen-
der Wolfgang Korte abspielen ließ.

Wie Alexander J. durch seinen
Verteidiger Alexander Strato ver-
lesen ließ, sei er nach der Tat mit
seinem Auto geflüchtet, habe die
Nacht im Wald verbracht und sich
am nächsten Tag nach einem Ge-
spräch mit seiner Mutter und sei-
ner Schwester der Polizei gestellt.
Am Tatort zurück blieb seine
schwer verletzte Ehefrau mit
Wunden an Rücken, Arm und
Kopf. Ein Stich ging in das linke
Auge, auf dem die 35-Jährige seit-
dem blind ist. Ihr Ehemann räum-
te ein, wahllos auf sie eingesto-

36-Jähriger räumt Übergriff auf seine Ehefrau (35) an der Bushaltestelle Travestraße ein

Busfahrer Markus R. griff
beherzt ein.  Foto: Polizei

chen zu haben. Er habe an diesem
Tag zum wiederholten Male mit
ihr sprechen wollen, nachdem sie
im November 2015 die Scheidung
verlangt hatte

.  »Ich habe versucht, unsere Ehe
zu retten.« Er sei überzeugt gewe-
sen, dass sie eine Beziehung zu
einem anderen Mann habe. Am 13.
Mai passte er seine Frau demnach
auf ihrem Weg zur Arbeit ab, bat
sie zum Gespräch ins Auto, dräng-
te sie aber auf die Rückbank, als
sie nicht einsteigen wollte. Da-
raufhin sei sie aus dem fahrenden

Auto gesprungen, zur Bushalte-
stelle gegangen, wohin Alexander
J. ihr zu Fuß gefolgt sei. Auch dort
habe sie nicht mit ihm reden wol-
len. Daraufhin sei er »immer wü-
tender« geworden, habe das Mes-
ser gezogen und zugestochen.

Dass es in den Monaten zuvor
zu Gewalttätigkeiten gekommen
sein soll, bestritt der Angeklagte.
»Wir haben uns oft gestritten und
gegenseitig beleidigt«, mehr nicht.
Seine Ehefrau, die als Nebenkläge-
rin den Prozess begleitet, be-
schrieb das anders. Der 36-Jährige
sei die ganzen 15 Jahre ihrer Ehe
eifersüchtig gewesen. Nachdem
sie die Scheidung verlangt habe,
sei er mehrfach gewalttätig ge-
worden, habe sie bis zur Bewusst-
losigkeit gewürgt, sie bedroht:
»Wenn Du leben willst, gibst Du
mir eine zweite Chance.« Sie habe
ihn angezeigt, sei mit den Kindern
(zwölf und 14) zwischenzeitlich in
ein Frauenhaus geflüchtet.

Staatsanwalt Veit Walter geht in
seinem Tatvorwurf davon aus,
dass es der Angeklagte bei der At-
tacke gezielt darauf abgesehen
hatte, die Augen seiner Ehefrau zu

treffen und ihren Tod dabei in
Kauf nahm. Und möglicherweise
war diese Tat geplant: Die Schwä-
gerin und Freundin des Opfers
legte dem Gericht eine Whats-
App-Nachricht vor, die drei Tage
vor dem Angriff von Alexander J.
verschickt worden sein soll und
die Veränderungen in seinem Le-

ben ankündigte, bei denen seine
Frau »nichts mehr sehen« werde.
In seiner Erklärung allerdings be-
schrieb der Angeklagte den Treffer
ins Auge als zufällig. Vielleicht ha-
be er sie dort getroffen, als er »von
ihr weggezogen wurde«.

Der Prozess wird fortgesetzt, ein
Urteil für morgen erwartet.

Prozessbeginn vor dem Landgericht: Der Angeklagte Alexander J. (links) mit seinem Anwalt Alexander Strato. Fotos (2): Hans-Werner Büscher

Das Opfer (35) ist Neben-
klägerin im Prozess. 

Autofahrer muss 
Hund ausweichen
Bielefeld (WB). Weil er einem

frei laufenden Hund ausgewichen
ist, ist ein Autofahrer am Samstag
gegen eine Bordsteinkante gefah-
ren. Dabei wurden Reifen und Fel-
gen des rechten Vorder- und Hin-
terrades beschädigt. Der 35-Jähri-
ge war gegen 19 Uhr mit seinem
schwarzen Skoda auf der Jöllenbe-
cker Straße stadteinwärts unter-
wegs, als der Hund aus dem Hei-
senbergweg über die Straße lief.
Um ihn nicht zu überfahren, wich
der Autofahrer aus; Angaben zum
Hund konnte er nicht machen. Die
Polizei, Telefon 0521/5450, sucht
den Hundehalter und Zeugen. 

Kultur ergreift 
Initiative

Bielefeld (WB). Die »Initiative
Kulturhaus Bielefeld« lädt für
Mittwoch, 26. Oktober, zu einem
Austausch ein. Die Veranstaltung
findet von 19 bis 21 Uhr im Thea-
terhaus Tor 6, Hermann-Klei-
newächter-Straße 4, statt. Die Ini-
tiative setzt sich für ein Kultur-
haus in Bielefeld ein, in dem sich
Kunst- und Kulturschaffende tref-
fen und austauschen können. An
dem Abend werden Vertreter der
»Zwischen-Zeit-Zentrale« Bremen
vor Ort sein, die leer stehende Ge-
bäude und Brachflächen einer
Zwischennutzung zuführt. Jens
Burnicki moderiert den Abend.

Keine Bombe unter dem Berufskolleg
Kampfmittelräumer finden nur Reste von rostigem Baustahl

 Von Michael D i e k m a n n

Bielefeld (WB). Der Verdacht
auf einen Blindgänger unter dem
Fußboden des Carl-Severing-Be-
rufskollegs (CSB) hat sich nicht be-
stätigt. Gestern gegen 11.15 Uhr
packte Barbara Bremmer an der
Prüfstelle die Metersonde nach
den letzten Tests ein und infor-
mierte ihre Vorgesetzten: »Ergeb-
nis negativ. Wir packen hier zu-
sammen.« In den kommenden Ta-
gen werden Fachfirmen die Löcher
im Fußboden des Untergeschosses
wieder verschließen.

Die Sondierungsarbeiten in dem

Gebäudeteil Metall und Elektro an
der Heeper Straße sind laut
Kampfmittelräumer Karl-Heinz
Clemens abgeschlossen. Man habe
intensiv untersucht, aber keine
Fliegerbombe gefunden, teilt das
Feuerwehramt mit. Gestern Vor-
mittag kündete nur noch ein knap-
pes Dutzend mit Sand verfüllter
kreisrunder Bohrlöcher von den
Kernbohrungen der vergangenen
Tage. Die Suche war schwierig, er-
klärt Truppführerin Barbara
Bremmer: »Alle Schachtarbeiten
mussten von Hand erfolgen.« We-
gen der schlechten Belüftung habe
man keinen Minibagger einsetzen

können. Dafür stand Mitarbeiter
Robert Ventile noch in dem letzten
offenen der drei Schächte, die man
für die Suche nach dem Blindgän-
ger aus dem zweiten Weltkrieg ge-
graben hatte – zwei Meter tief, gut
drei Quadratmeter groß. Mit der
Schaufel zu Tage gefördert hatte er
Berge von Fließsand.

Was das Gradiometer während
der Arbeiten immer wieder cha-
rakteristische Pfeiftöne für Me-
tallfunde abgeben ließ, hielt Bar-
bara Bremmer in einer Hand. Res-
te von Moniereisen, Winkeleisen-
teile – kurz: rostiger Schrott aus
der Bauzeit um 1973. Bevor Ventile

die dritte Grube ebenfalls verfüll-
te, stieg Barbara Bremmer noch
einmal mit der Prüfsonde hi-
nunter. Gefunden wurde nichts.
Wenig später packte die Kölnerin
ihre Ausrüstung in das Gepäckab-
teil ihres Wohnmobils gleich
neben der Berufsschule. »Ich
schlafe gern im eigenen Bett und
bin morgens sofort an der Baustel-
le«, erklärte die Truppführerin.
Nachmittags verließ sie die Prüf-
stelle in Bielefeld. Der nächste
Auftrag wartet schon. Im Berufs-
kolleg soll bis zum Schulbeginn
nach den Ferien auch der rote Flie-
senbelag wieder geschlossen sein.

Rostiger Fund: Teile von alten Moniereisen aus der Bauzeit 1973
zeigt Truppführerin Barbara Bremmer als Ergebnis der Suche.

Schicht im Schacht: Robert Ventile hat drei Löcher im Keller des
Berufskollegs von Hand gegraben.  Fotos: Hans-Werner Büscher


